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Die Circular Crafts Canvas ist ein 
Werkzeug für Handwerker:innen 
und Designer:innen, um zentrale 
Aspekte der Kreislaufwirtschaft 
zu reflektieren und bewusst in die 
eigene Praxis zu integrieren. Im 
Mittelpunkt stehen handwerkliches 
Wissen, kulturelle Verwurzelung und 
ressourcenschonende Prozesse als 
Basis zirkulären Gestaltens.

Die Circular Crafts Canvas basiert auf 
dem „SLOW – NARROW – CLOSE“-
Modell, das 2016 von Nancy Bocken 
und ihrem Forschungsteam formu-
liert wurde. Dieses Modell eröffnet 
drei komplementäre Perspektiven auf 
zirkuläre Strategien und lädt dazu ein, 
Haltungen zu hinterfragen, Prozesse 
neu zu denken und zukunftsfähige 
Entscheidungen zu treffen:

SLOW – ZEIT: Wie kann das Handwerk 
als gelebte kulturelle Praxis Impulse 
für einen entschleunigtenund verant-
wortungsvollen Wandel geben?

NARROW – ORT: Wie kann das Hand-
werk als Teil einer lokalen Kultur 
zirkuläres Design und regeneratives 
Handeln fördern?

CLOSE – WERT: Wie kann das Hand-
werk als wertschaffende Praxis Pro-
dukte hervorbringen, deren Wert über 
lange Zeit erhalten bleibt?

Wie gestalten wir die Rücknahme 
und Wiederverwendung?

Was darf Zeit kosten, was muss 
schnell gehen?

Wo können wir Materialien reduziert 
einsetzten? 

Wann setzen wir auf Tradition, 
wann gehen wir mit der Zeit?

Wie stärken wir lokale Netzwerke 
für Materialbeschaffungen?

Welche lokalen Märkte helfen uns, 
Transportwege zu verkürzen?

Wie sichern lokale Services die 
Langlebigkeit unserer Produkte?

Wie reagieren unsere Produkte  
auf die sich mit der Zeit ändernden 
Anforderungen?

Welchen Einfluss hat das Produkt 
auf die lokale Kultur, welchen die 
Kultur auf das Produkt?

Wie überdauern unsere  
Produkte für eine lange Zeit?

Wollen wir mit der Zeit 
wachsen?
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Welche schadstofffreien und werthaltigen 
Materialien verwenden wir?

Wie ermöglichen wir mehrere
Nutzungszyklen eines Produkt?

Wie erreichen wir hochwertiges 
und lokales Recycling?
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SLOW – ZEIT: Wie kann das Handwerk 
als gelebte kulturelle Praxis Impulse 
für einen entschleunigten und verant-
wortungsvollen Wandel geben?
 
Die Zeit ermöglicht Qualität in der 
handwerklichen Produktion während 
sich mit der beschleunigten Herstel-
lungsweisen des Kapitalismus die 
Konkurrenz weiter erhöht. Um ver-
antwortungsvoll zu handeln, werden 
Traditionen bewahrt oder innovative 
Wege für die Zukunft des Handwerks 
eingeschlagen. 

F1 – Was darf Zeit kosten, was muss 
schnell gehen?

F2 – Wann setzen wir auf Tradition, 
wann gehen wir mit der Zeit?

F3 – Wollen wir mit der Zeit wachsen?

F4 – Wie überdauern unsere  
Produkte für eine lange Zeit?

F5 – Wie reagieren unsere Produkte  
auf die sich mit der Zeit ändernden  
Anforderungen?
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NARROW – ORT: Wie kann das Hand-
werk als Teil einer lokalen Kultur 
zirkuläres Design und regeneratives 
Handeln fördern?
 
Der Ort und dessen Kultur sind we-
sentlicher Bezugspunkt des Hand-
werks. Lokale Traditionen und be-
stehende Infrastrukturen prägen die 
Produktionsweisen und schaffen eine 
unmittelbare Beziehung zwischen 
Handwerker:innen und ihren Produk-
ten sowie zwischen Konsument:innen 
und dem Handwerk selbst.

F1 –Von welcher lokalen Kultur und 
welchem Markt sind wir ein Teil? 

F2 – Wie stärken wir das lokale  
Netzwerk, wie stärkt sie uns? 

F3 – Welche lokalen Märkte helfen 
uns, Transportwege zu verkürzen?

F4 – Wie sichern lokale Services  
die Langlebigkeit unserer Produkte? 

F5 – Wo können wir Materialien  
reduziert einsetzten? 

ORT WERTWERT

F2

F3

F4

F5

F1

CC BY-NC-SA 4.0.



SLOWSLOW

ZEIT ZEIT 

NARROWNARROW

CLOSE – WERT: Wie kann das Hand-
werk als wertschaffende Praxis Pro-
dukte hervorbringen, deren Wert über 
lange Zeit erhalten bleibt?
 
Das Schließen von Kreisläufen ist 
zentral, um Wertschöpfungsprozesse 
zukunftsfähig zu gestalten. Das  
Ermöglichen weiterer Nutzungszyklen 
sowie hochwertiges Recycling tragen 
dazu bei, Materialien zu bewahren  
und Ressourcen in möglichst hoher 
Qualität im Kreislauf zu halten.

F1 – Wie schaffen wir Produkte,  
die ihren Wert langfristig bewahren?

F2 – Wie ermöglichen wir mehreren 
Nutzungszyklen pro Produkt?

F3 – Wo können wir einfache, gesunde 
Materialien verwenden und hoch-
wertiges Recycling ermöglichen?

F4 – Wie gestalten wir die Rücknahme 
und Wiederverwendung?
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